
 

Verhandlungsschrift 31. Gemeindevertretungssitzung 26.04.2018 
31. Sitzung Gemeindevertretung 

am 26.04.2018, um 20:00 Uhr, im Gemeindehaus Raggal, Sitzungszimmer 
 

Vorsitzender:  Hermann Manahl, Marul 34/1, 6741 Raggal 
Anwesend:  Klaus Küng, Raggal 21/2, 6741 Raggal,   

Johann Gruber, Raggal 71, 6741 Raggal,   

Hermann Gassner, Raggal 143, 6741 Raggal,   

Matthias Küng, Raggal 209, 6741 Raggal,   

Simone Pfefferkorn, Marul 94/1, 6741 Raggal,   

Heimo Czitschatge, Raggal 166, 6741 Raggal,   

Dieter Hartmann, Marul 52/1, 6741 Raggal,   

Pirmin Jenny, Marul 5/1, 6741 Raggal,   

Edwin Kaufmann, Marul 76, 6741 Raggal  

Ersatzmitglieder:  Joachim Erhart, Marul 13/1, 6741 Raggal,   

Rainer Küng, Marul 11/3, 6741 Raggal 
 

Entschuldigt: Irmgard Martin, Raggal 68b, 6741 Raggal,   

Gilbert Hartmann, Litze 25, 6741 Raggal 
 

 
 
 

Tagesordnung: 

 Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung 

3. Verordnung: Parkabgabe Wanderparkplatz Marul 

4. Bericht e5 Team – Heizung Walserhalle; Grundsatzbeschluss – Ölkessel raus 

5. Besprechung öffentlicher Weg Marul-Engel-Hubertuskapelle – Güterweg Marul-Engel-Windegga 

6. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Entwurf: 

Umwidmung einer Teilfläche aus GST-NR 447/2 im Ausmaß von ca. 678 m² und 696 m² von 

Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Wohngebiet von Klemens Eller, Raggal für 

Wolfgang Jenni, Raggal 82, sowie Katharina Ammann und Manuel Harzheim, Raggal 22 - sowie 

Umwidmung der bestehenden Widmung Baufläche Wohngebiet Feriennutzung in Baufläche 

Wohngebiet auf GST-NR 447/1 von Klemens Eller, Raggal 

7. Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

a) Umwidmung einer Teilfläche aus GST-NR 1451 und 1456/2  im Ausmaß von ca. 626 m² von 

Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Wohngebiet von Manuel Eckl, Marul 17, 6741 

Raggal 

b) Umwidmung einer Teilfläche aus GST-NR 1436/2 im Ausmaß von ca. 107 m² von Freifläche 

Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Mischgebiet Landwirtschaft (BM-L) von Angelico und 

Monika Zech, Marul 54: 

8. Vergabe Räumliches Entwicklungskonzept: 

a) Örtliches räumliches Entwicklungskonzept (REK) für die Gemeinde Raggal 

b) Regionales räumliches Entwicklungskonzept (reg. REK) für die Gemeinden Raggal, Fontanella, 

Sonntag, Blons und St. Gerold mit Betrachtung der Gemeinde Thüringerberg 

9. Berichte Ausschüsse und Delegierte 

10. Berichte des Bürgermeisters 

11. Allfälliges 
 

 

Erledigung der Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit: 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden (auch Zuhörer) und stellt 

die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest.  

 Zl. ra004.1-1/2016-30-3 

 



-  2  - 

Joachim Erhart wünscht, dass das letzte Protokoll der nichtöffentlichen Sitzung der 

Gemeindevertretung im Anschluss an die nächste Sitzung im nichtöffentlichen Teil 

behandelt werde.  
 

2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung: 

Die Verhandlungsniederschrift über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung vom 

22.02.2018 wird einstimmig ohne Einwand genehmigt. 
 

3. Verordnung Parkabgabe Wanderparkplatz Marul: 

Die Arbeitsgruppe Wanderparkplatz Marul hat nach dem Muster der Gemeinde Silbertal 

die Einführung einer Parkabgabe empfohlen und eine Musterverordnung wurde für Marul 

ausgearbeitet. Parkt ein PKW an zwei oder mehreren Tagen am Wanderparkplatz Marul, 

so kann dies durch die Eingabe am Parkautomat am ersten Tag bezahlt werden. Auch 

PKW von Besuchern von Beerdigungen fallen in die Parkabgabe. Weichen zu viele PKW ins 

Ortszentrum Marul aus, so wird eine Ausweitung der Parkabgabe und oder eine 

Einführung einer Kurzparkzone erfolgen müssen. Die Parkmarkierungen bei der Esche 

(taleinwärts Walserklause) werden besprochen. Besonders Einsatzfahrzeuge und Busse 

sowie große Fahrzeuge (Traktoren, usw.) müssen immer gesichert durchfahren können 

(besonders auch nach Marul-Ahorn).  
 

Die Verordnung über die Parkabgabe beim Wanderparkplatz Marul wird einstimmig in der 

vorgelegten Form beschlossen:  
 

Verordnung Parkabgabe 
 

Verordnung der Gemeinde Raggal über die Abgabepflicht für das Abstellen von 

Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Verkehrsflächen: 
 

Auf Grund des Gemeindevertretungsbeschlusses vom 26.04.2018 wird gemäß §§1, 2 und 4 

des Parkabgabegesetzes, LGBI. Nr. 2/1987 idgF verordnet: 
 

§ 1 Festlegung der Abgabepflicht 
 

1) Für das Abstellen mehrspuriger Kraftfahrzeuge auf den im Abs. 3 angeführten 

öffentlichen Verkehrsflächen ist im Zeitraum vom 01.05. bis 31.10. eines jeden Jahres in 

der Zeit von 07:00 bis 19:00 Uhr eine Abgabe (Parkabgabe) zu entrichten. 

2) Als Abstellen im Sinne dieser Verordnung gelten das Halten und Parken im Sinne der 

straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften. 

3) Die Abgabepflicht gemäß Abs. 1 erstreckt sich auf folgende durch Hinweiszeichen 

gern. § 53 Abs. 1 Zif. 1a der Straßenverkehrsverordnung 1960 mit der Aufschrift 

"Gebührenpflichtige Parkplätze" zu kennzeichnende Flächen: 

a) Wanderparkplatz Marul: alle Parkplätze innerhalb des eingegrenzten 

Parkplatzbereiches (Beschilderung Anfang und Ende) 

b) Gegenüber dem Wanderparkplatz – Wiese auf GST-NR 1321/2 
 

§ 2 Abgabepflichtiger, Auskunftspflichtiger 
 

1) Zur Entrichtung der Abgabe ist die Lenkerin / der Lenker des abgestellten Fahrzeuges 

verpflichtet. 

2) Wer ein Kraftfahrzeug einem anderen überlässt, hat der Behörde auf Verlangen 

darüber Auskunft zu geben. Er hat entsprechende Aufzeichnungen zu führen, wenn er 

die Auskunft ansonsten nicht erteilen könnte. 
 

§ 3 Höhe, Fälligkeit und Entrichtung der Abgabe 
 

1) Die Abgabe beträgt: 

a) von 07:00 bis 19:00 Uhr € 3,00 und 

b) von 12:30 bis 19:00 Uhr € 2,00. 

2) Die Abgabe ist bei Beginn des Abstellens des Kraftfahrzeuges fällig. 
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3) Die Entrichtung der Abgabe hat durch den Einwurf des der beabsichtigten 

Abstelldauer entsprechenden Geldbetrages, in einen hiefür im Nahbereich der von 

der Abgabepflicht erfassten öffentlichen Verkehrsfläche aufgestellten 

Parkscheinautomaten, zu erfolgen. 

4) Der für den Geldeinwurf erhaltene Parkschein hat die Kalenderdaten (Jahr, Woche, 

Tag) sowie die Uhrzeit für das Ende des Zeitraumes, für den die Abgabe gem. § 3 

entrichtet wurde, zu enthalten. Er ist bei den Fahrzeugen mit einer Windschutzscheibe 

hinter dieser und durch diese gut erkennbar, bei anderen Fahrzeugen an einer sonst 

geeigneten Stelle gut wahrnehmbar anzubringen. 
 

§ 4 Ausnahme von der Abgabepflicht 
 

Der Abgabepflicht nach Pkt. I unterliegen nicht: 

a) Einsatzfahrzeuge, Fahrzeuge im öffentlichen Dienst, Fahrzeuge des Straßendienstes, der 

Müllabfuhr und Fahrzeuge, die für eine Gebietskörperschaft oder einen 

Gemeindeverband zugelassen sind, ausgenommen Personenkraftwagen, 

b) Fahrzeuge, die von Inhabern eines Parkausweises für Menschen mit Behinderung gemäß 

§ 29b der Straßenverkehrsordnung 1960 gelenkt oder als Mitfahrer benützt werden, sofern 

die Fahrzeuge beim Abstellen mit diesem Ausweis sichtbar gekennzeichnet sind, 

c) Fahrzeuge, die von Ärzten oder Ärztinnen bei einer Fahrt zur Leistung ärztlicher Hilfe 

gelenkt werden und beim Abstellen mit einer Tafel gemäß § 24 der 

Straßenverkehrsordnung 1960 sichtbar gekennzeichnet sind, 

d) Fahrzeuge, die von Personen im diplomierten ambulanten Pflegedienst bei einer Fahrt zur 

Hauskrankenpflege gelenkt werden und beim Abstellen mit einer Tafel gemäß § 24 der 

Straßenverkehrsordnung 1960 sichtbar gekennzeichnet sind, 

e) Fahrzeuge, die lediglich zum Zwecke des Aus- und Einsteigens von Personen oder für die 

Dauer der Durchführung einer Ladetätigkeit halten. 
 

§ 5 Strafbestimmungen 
 

Wer 

a) durch Handlungen oder Unterlassungen die Abgabe hinterzieht oder verkürzt (§§ 132 

und 133 Abgabenverfahrensgesetz), oder  

b) der Verpflichtung zur Auskunftserteilung und zur Führung von Aufzeichnungen gemäß 

§ 2 Abs. 2 nicht nachkommt, 

begeht eine von der Bezirkshauptmannschaft durch Geldstrafe zu ahndende Übertretung 

des Parkabgabegesetzes, LGBI. Nr. 2/1987 idgF. 
 

§ 6 Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt am 01.05.2018 in Kraft. 
 

 

4. Bericht e5 Team – Heizung Walserhalle; Grundsatzbeschluss – Ölkessel raus: 

Klaus Küng berichtet vom Umweltausschuss bzw. e5 Team über die Gedanken zur 

Walserhalle. Ritter Gerhard hatte im Jahr 2012 den Vorgang bereits nahe gelegt. Es wurde 

jetzt ein Energieausweis erstellt. Der Heizwärmebedarf liegt bei 110 kWh/m²/Jahr 

(Referenzstandort). Bei der Walserhalle ist der Ölkessel schon alt. Dennoch benötigt man 

weniger Öl, als der errechnete Wert vermuten lässt, dies auch deshalb, da man zum Teil 

geringere Raumtemperaturen in der Halle benötigt (Fußball, usw.). In St. Gerold wurde bei 

der Volksschule die Heizung von Öl auf Pellets umgestellt – dieses Beispiel wird von Klaus 

Küng erklärt. Mit Förderungen rentiert sich so ein Umstieg bald.  
 

Edwin Kaufmann kommt um 20:40 Uhr zur Sitzung, weil er davor verhindert war.  
 

Im Jahr 2018 soll voraussichtlich die Beleuchtung auf LED in der Halle umgestellt werden. 

Im Jahr 2019 soll für die Heizung / Steuerung Geld budgetiert werden. Es soll errechnet 

werden, welche Heizungsform sinnvoll wäre (Pellets, Erdwärme in Kombination mit einer 
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Spitzenlastheizung oder Hackschnitzel). Eine Option für andere Objekte (kleines 

Fernwärmenetz) soll derzeit nicht berechnet werden – dies müsste zuerst mit Anrainern 

besprochen werden. Zudem gilt es die Rentabilität von so einem Netz zu berechnen.  

In den nächsten Jahren wird man keine große thermische Sanierung bei der Walserhalle 

vornehmen. Eventuell wäre eine Wärmedämmsanierung beim Kindergarten denkbar. 

Daher wird man keine kleinere Heizung einbauen können.  
 

Es wird einstimmig beschlossen, dass man in öffentlichen Gebäuden in Raggal keine neue 

Ölheizung mehr einbauen werde. Die Aktion Ölkessel raus wird somit von der Gemeinde 

entsprechend dem Wunsch des e5 Teams mitgetragen.  
 

5. Besprechung öffentlicher Weg Marul-Engel-Hubertuskapelle – Güterweg Marul-Engel-

Windegga 

Der Güterweg Marul-Engel-Windegga will die Vermessung in nächster Zeit durchführen. 

Mit der Vermessung wird die Einbeziehung und Auflassung von öffentlichen Wegen 

(öffentliche Straßen und Wege, Verwaltung durch Gemeinde Raggal) ebenso 

erforderlich. Öffentliche Güter werden denen zugeschlagen, die den Grund für die Straße 

gaben. Hierfür wird ein Vermessungsplan vorbereitet. Öffentliche Wege werden jedoch 

auch für den Bereich der Straße (tatsächlicher Verlauf) „verschoben“. Wichtig sei, dass bei 

der Vermessung darauf geachtet werde, dass die öffentlichen Wegverläufe 

durchgehend bleiben und nicht in Teilbereichen eine Auflassung erfolge.  

Es wird diskutiert, ob eine Auflassung des öffentlichen Weges vom Güterweg Richtung 

Hubertuskapelle im Bereich der Grundstücke von Anton/Ida Burtscher aus Marul im 

gleichen Zuge möglich wäre, da dies Anton Burtscher beantragt hat. Wege, die noch 

begangen werden, werden derzeit nicht aufgegeben. Somit wird dieser Bereich noch 

nicht aufgelassen und kann dem Wunsch von Anton Burtscher aus Marul nicht 

entsprochen werden. Die Gemeinde könnte sich jedoch eine Verlegung im Zuge einer 

möglichen Forststraße zu einem späteren Zeitpunkt in diesem Bereich (Richtung Engel) aus 

derzeitiger Sicht vorstellen.  

Grundsätzlich wurde auf dem Güterweg Marul-Engel-Windegga ein Gemeingebrauch in 

einem Teilbereich vom Höchstgericht festgestellt.  

In nächster Zeit wird die Vermessungsurkunde ausgearbeitet und dann zur 

Beschlussfassung der Gemeindevertretung vorgelegt.  
 

6. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Entwurf: 

Umwidmung einer Teilfläche aus GST-NR 447/2 im Ausmaß von ca. 678 m² und 696 m² von 

Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Wohngebiet von Klemens Eller, Raggal für 

Wolfgang Jenni, Raggal 82, sowie Katharina Ammann und Manuel Harzheim, Raggal 22 - 

sowie 

Umwidmung der bestehenden Widmung Baufläche Wohngebiet Feriennutzung in 

Baufläche Wohngebiet auf GST-NR 447/1 von Klemens Eller, Raggal 

Am 14.12.2017 wurde schon mal über einen Bauplatz in diesem Bereich ein positiver 

Beschluss gefasst. Nun hat sich die Lage verschoben und es handelt sich um zwei 

Bauplätze. Der Antrag hat sich daher geändert. Die Umwidmung wurde damals noch 

nicht ans Land Vorarlberg gesendet, weil die Grundstücksverhandlungen noch nicht 

gänzlich abgeschlossen waren und somit auch der Vertrag (Vertragsraumplanung) mit 

der Gemeinde noch nicht unterzeichnet wurde. Nun ist erneut mit 28.03.2018 von Klemens 

Eller sowie den vorläufigen Käufern Wolfgang Jenni sowie Katharina Ammann mit Manuel 

Harzheim für die Umwidmung eingebracht worden. 

Talseitig der Güterweganlage Raggal-Ludescherberg will Klemens Eller die Umwidmung 

von einer Teilfläche aus GST-NR 447/2 von Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Baufläche 

Wohngebiet im Ausmaß von ca. 678 m² und 696 m² (zwei Bauplätze) laut Planbeilage. Bei 

einer Umwidmung wäre Klemens Eller bereit, auf die Ferienhauswidmung auf dem 

Grundstücksbereich 447/1 (oberhalb der Güterweganlage) zu verzichten. Die 
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Bauflächenwidmung benötige er bzw. seine Familie selber. Die Umwidmung soll von 

Baufläche Wohngebiet – in denen nur Ferienwohnungen errichtet werden dürfen (BW-Fn), 

in Baufläche Wohngebiet (BW) für die bestehende Widmungsfläche erfolgen. Im Zuge der 

Umwidmung der talseitigen Fläche auf GST-NR 447/2 wird die Vertragsraumplanung zur 

Anwendung gelangen.  

Die Gemeindevertretung fasst den Beschluss, den Entwurf der Teilabänderung des 

Flächenwidmungsplanes gemäß dem Ansuchen bzw. der beiliegenden Planunterlagen zu 

genehmigen. Gemäß den Bestimmungen des Raumplanungsgesetzes ist dieser Entwurf 

der Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Raggal im 

Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht einen Monat lang aufzulegen. Beschluss 

mehrheitlich mit einer Gegenstimme (Gründe für die Gegenstimme: Siedlungsränder 

halten, Landwirtschaft, Druck nach innen sollte stärker sein, Zentrumsnähe, mehr Verkehr in 

Richtung Siedlungsränder, Umwidmung nicht talseitig, Gemeinde soll zukünftig aktivere 

Bodenpolitik machen, Tauschflächen haben, usw.).   
 

Widmung neu geplant:     Widmung bisher:  

   

 

7.  Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

a) Umwidmung einer Teilfläche aus GST-NR 1451 und 1456/2  im Ausmaß von ca. 626 m² 

von Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Wohngebiet von Manuel Eckl, Objekt 

Marul 17, 6741 Raggal: 

Manuel Eckl, Marul 17, kauft Tal einwärts eine Teilfläche von Alfons Küng aus der Gst.-Nr. 

1456/2. Dort will er einen Zubau zum Objekt Marul 17 errichten. Das gesamte Grundstück 

und Wohnhaus befindet sich derzeit noch in Freifläche Landwirtschaftsgebiet.  

Die Umwidmung von einer Teilfläche aus GST-NR 1451 und 1456/2 von Freifläche 

Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Wohngebiet im Ausmaß von ca. 626 m² soll laut 

Planbeilage erfolgen.  

Die Gemeindevertretung fasst den Beschluss, die Teilabänderung des 

Flächenwidmungsplanes gemäß dem Ansuchen bzw. der beiliegenden Planunterlagen zu 

genehmigen. Beschluss einstimmig.  
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Widmung neu:     bisheriger Stand mit Luftbild: 

 

                    
 

b) Umwidmung einer Teilfläche aus GST-NR 1436/2 im Ausmaß von ca. 107 m² von 

Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Mischgebiet Landwirtschaft (BM-L) von 

Angelico und Monika Zech, Marul 54: 

Monika und Angelico Zech, Marul 54, wollen Tal einwärts hinter dem Wohnhaus Marul 54 

ein freistehendes Gebäude „Unterstellplatz-Brennholzlager“ auf ihrem Grundstück 1436/2 

errichten.  

Die Umwidmung von einer Teilfläche aus GST-NR 1436/2 von Freifläche 

Landwirtschaftsgebiet in Baufläche Mischgebiet Landwirtschaft im Ausmaß von ca. 107 m² 

für die Errichtung „Unterstellplatz-Brennholzlager“ soll laut Planbeilage erfolgen.  

Die Gemeindevertretung fasst den Beschluss, die Teilabänderung des 

Flächenwidmungsplanes gemäß dem Ansuchen bzw. der beiliegenden Planunterlagen zu 

genehmigen. Beschluss einstimmig.  
 

Widmung neu:      bisheriger Stand mit Luftbild: 
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8. Vergabe Räumliches Entwicklungskonzept: 

Es sind aufgrund einer Ausschreibung mit öffentlicher Bekanntgabe zwei Angebote für ein 

regionales REK eingelangt. Ein Büro hat zusätzlich auch für die Orte Raggal, Fontanella, 

Sonntag und Blons laut Ausschreibung ein Angebot für ein örtliches REK gelegt. Bei einer 

Gesamtvergabe vom regionalen und den 4 örtlichen REK hat dieses Büro einen Rabatt 

gewährt. Es gab ein Hearing, wo die unterschiedliche Herangehensweise in der Erstellung 

der REK´s erklärt wurden. Das Hearing wurde von den Talbürgermeistern, teilweise 

Vizebürgermeister und Gemeindevertretern bzw. Verwaltungsangestellten mit externen 

Fachpersonen und begleitet durch den Umweltverband im Vergaberecht durchgeführt. 

Nun liegt die Vergabeempfehlung vor, welche für das Büro heimaten, Markus Berchtold-

Domig aus Schwarzenberg, ausgesprochen wurde. 

Die Gemeinden Fontanella und Blons haben das örtliche REK und das regionale REK in 

den Gemeindevertretungssitzungen laut Vergabeempfehlung beschlossen. 

a) Örtliches räumliches Entwicklungskonzept (REK) für die Gemeinde Raggal 

Aufgrund des Vergabevorschlages wird der Auftrag zur Erstellung eines räumlichen 

Entwicklungskonzeptes für Raggal an heimaten, Markus Berchtold-Domig aus 

Schwarzenberg einstimmig vergeben. Laut Angebot belaufen sich die Kosten auf 

€ 7.740,00. Samt Nebenkosten wird ein Aufwand von ca. € 8.700,00 geschätzt. 

b) Regionales räumliches Entwicklungskonzept (reg. REK) für die Gemeinden Raggal, 

Fontanella, Sonntag, Blons und St. Gerold mit Betrachtung der Gemeinde Thüringerberg 

Aufgrund des Vergabevorschlages wird der Auftrag zur Erstellung eines 

übergemeindlichen räumlichen Entwicklungskonzeptes für die Gemeinden Raggal, 

Fontanella, Sonntag, Blons und St. Gerold mit Betrachtung der Gemeinde Thüringerberg 

an heimaten, Markus Berchtold-Domig aus Schwarzenberg (Angebotspreis Anteil Raggal 

von € 6.262,51) einstimmig vergeben. Die Kosten belaufen sich für den Anteil Raggal 

abzüglich der kalkulierten Landesförderung auf ca. € 8.300,00 samt Nebenkosten.  
 

Die Gesamtkosten belaufen sich für Raggal für das örtliche REK und das 

gemeindeübergreifende (regionale) REK (laut Angebot auf € 14.002,51) auf ca. 

€ 17.000,00 (samt geschätzten Nebenkosten, externen Personen, Begleitung 

Umweltverband im Vergaberecht, Raummieten, Catering, Unerwartetes). Dieser Preis 

beinhaltet bereits die Landesförderung, welche unmittelbar nach Zusage aller 

Gemeinden und nach Erstellung eines Vertrages mit heimaten beantragt wird. Mit der 

Erstellung der REK´s soll baldmöglichst begonnen werden. Die große Bürgerbeteiligung 

wird positiv bewertet. Die Erstellung der REK´s sei wichtig und richtungsweisend.  
 

9. Berichte Ausschüsse und Delegierte: 

 Ortschaftswald Marul: Dieter Hartmann berichtet als Ortsvorsteher Marul, dass sie für den 

Ortschaftswald Marul, Pflanzen bestellt haben. Es sei ein Termin fürs Pflanzen ins Auge 

gefasst. Die Holzlos-Anmeldungen wurden dem Waldaufseher weitergegeben.  

 Holzschlag Gemeindewald: Joachim Erhart teilt mit, dass im Budget ein Holzschlag 

geplant sei. Der Holzschlag soll verschoben werden, weil der Holzpreis gefallen sei. Beim 

Holzschlag Maruler Wand seien derzeit relativ viel Gämse. Eine Verjüngung sei daher eher 

schwer.  
 

10. Berichte des Bürgermeisters: 

 Ausforstung/Wald: Die Ausforstung Bargenboden/Faschneu wurde gemacht. 

Angrenzende Waldbesitzer haben beim Holzschlag mitgemacht.  

Die Ausforstung im Bereich Egga sei fast fertig. Nutzholz kommt zur Fa. Erhart. Nutz- und 

Brennholz falle nicht viel an. Mit Mario Vaschauner habe man einen kompetenten 

Fachmann in diesem Bereich und eine gute Zusammenarbeit mit guten Auflistungen und 

Abrechnungen. 

 Grünmüllplatz / Strauchschnitt: Der Grünmüllplatz wurde eingezäunt und wieder geöffnet. 

Es gibt zwei Kategorien – Strauchschnitt zum Häckseln und Material, wo man nicht 

häckseln muss – sondern entsorgen muss (kompostieren). Es gab einen Infoabend für die 
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Bevölkerung mit „richtig kompostieren“. Es waren 17 Personen anwesend. Es werde 

geprüft, ob gut sortierter Strauchschnitt zu häckseln wäre.  

 Wohnanlage Kirchdorf: Die Vergabe der Wohnungen bzw. Zuteilung wird im Laufe vom 

Mai 2018 erfolgen. Voraussichtlich Anfang Dezember findet die Schlüsselübergabe an die 

Wohnungsinteressierten durch die Wohnbauselbsthilfe statt.  

 Wohnprojekt Marul: Es gibt noch keine Rückmeldung von der Diözese Feldkirch, 

betreffend dem Grundstück oberhalb der Walserklause, wo der Stall steht. Die Gemeinde 

erkundigt sich nochmal bei der Diözese. Über den Standort der Wohnanlage gibt es 

unterschiedliche Vorstellungen von Gemeindevertretern.  
 

11. Allfälliges: 

 Wohnungswerber: Klaus Küng erkundigt sich wegen der Wohnanlage bzw. stellt er fest, 

dass bei der Gemeinde Thüringen sich die Wohnungswerber melden müssen. Es war laut 

Rückmeldungen von Wohnungswerbern eine wenig bemühte Bearbeitung in Thüringen. 

Die Wohnungen werden von der Gemeinde Raggal nach einem Punktesystem vergeben.  

 Kanal Marul: Johann Gruber erkundigt sich über Fertigstellungsarbeiten (Mängel-

behebung) in Marul. Das Baggerunternehmen Zech mache noch eine Ergänzung in 

Absprache mit dem Grundeigentümer – Auftraggeber ist die Gemeinde Raggal. 
 

Der Vorsitzende beschließt die Sitzung mit einem Dank an alle Gemeindevertreter. 
 

Ende der Sitzung: 22:45 Uhr 
 

Schriftführer: 

Werner Asam, 6741 Raggal 
 

Genehmigt von: 

Hermann Manahl 
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